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Förderung der Reisekosten für Wissenschaftlerinnen der 
Fakultät für Bau- und Umweltingenieurwesen über das 
Projekt fem*cee 

Ziel der Förderung 
Im Rahmen der Zielvereinbarung mit dem Rektorat 2025-2027/28 werden zusätzliche Mittel zur 
Förderung von Teilnahmen an Workshops, Konferenzen und sonstigen wissenschaftlichen 
Veranstaltungen für Nachwuchswissenschaftlerinnen der Fakultät zur Verfügung gestellt. 

Mit diesen Fördermitteln sollen junge Wissenschaftlerinnen in der Entwicklung ihrer beruflichen 
Laufbahn und der Weiterentwicklung ihrer fachlichen und sozialen Kompetenzen gefördert und 
unterstützt werden.  

Die Abwicklung der Vergabe und Zuerkennung erfolgt über ein Board des fem*cee-Netzwerks. 

Was wird gefördert 
Gefördert werden insbesondere Teilnahmegebühren sowie Reisekosten und damit gebundenen 
Kinderbetreuungskosten nach den jeweils gültigen Reisekostenregelungen der TUW für: 

• Workshops, Seminare, Kongresse oder Ähnliches, die der fachlichen Qualifizierung und 
Kompetenzentwicklung dienen 

• Angebote, die den Austausch und die Vernetzung stärken 

Die jeweilige Höhe der Förderung wird durch das Board in einem Auswahlprozess beschlossen. 
Ein Rechtsanspruch auf die Förderung besteht nicht.  

Wer wird gefördert 
Anspruchsberechtigt sind Wissenschaftlerinnen der Fakultät für Bau- und 
Umweltingenieurwesen, die 

• in einem befristeten Beschäftigungsverhältnis stehen 

• die erworbenen Kenntnisse in ihrem Arbeits- bzw. Wirkungsfeld einsetzen 

• bereit sind, die Ergebnisse und Erfahrungen nach Möglichkeit an Dritte weiterzugeben 
(z. B. im Team, in der Organisation oder im Netzwerk). 

• für diese Teilnahme/ Reise keine Förderung über andere Finanzierungsquellen erhalten 
können. 
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Antragstellung und Vergabe 
Der Antrag ist vor der Anmeldung bzw. vor der Entstehung von Kosten zu stellen und umfasst: 

• kurze Beschreibung der Veranstaltung/ Reise (Thema, Anbieter, Ort, Zeitraum) 

• Begründung des Nutzens der Veranstaltung/ Reise für den eigenen Arbeitsbereich und 
den Beitrag zur fachlichen Qualifizierung bzw. Kompetenzentwicklung 

• Kostendarstellung  

• Nachweis, dass es keine anderen Finanzierungsquellen gibt 

• Bestätigung durch den*die direkte*n Vorgesetzte*n und die Forschungsbereichsleitung  

Die Vergabe der Fördermittel erfolgt nach folgenden Kriterien: 

• fachliche und inhaltliche Passung der Veranstaltung/ Reise zu den Zielen der Förderung 

• Nachvollziehbarkeit und Begründung des individuellen Weiterbildungsbedarfs 

• zu erwartender Nutzen für die Antragstellerin  

• wirtschaftliche Angemessenheit der Kosten. 

Der Antrag ist mit allen Unterlagen schriftlich an fem.cee@tuwien.ac.at zu senden. 

Die Höhe und Vergabe der Fördermittel erfolgt durch ein Board des fem*cee-Netzwerks und 
richtet sich nach den verfügbaren Mitteln und den eingereichten Anträgen. Ein Anspruch auf 
Förderung besteht nicht. Die Antragstellerinnen werden schriftlich über die Entscheidung 
informiert. 

Geförderte Mitarbeiterinnen verpflichten sich,  

• zum Nachweis der korrekten Verwendung der Mittel 
• an der Veranstaltung teilzunehmen/ die Reise durchzuführen  
• im Anschluss einen Beitrag für die Öffentlichkeitsarbeit der Fakultät und von fem*cee zu 

leisten (LinkedIn der Fakultät, News/Kurzbeitrag auf der Fakultätswebsite, Bericht bei 
Veranstaltungen von fem*cee, etc.) 

• die erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen in ihrer Arbeit an der TUW einzubringen und 
mit Kolle*innen zu teilen.  

Gültigkeit 
Die Richtlinie gilt ab dem Datum der Veröffentlichung an der Fakultät für Bau- und 
Umweltingenieurwesen im Rahmen der Fakultätsratssitzung am 27.1.2026 und ist für die Dauer 
der Zielvereinbarung 2025/2026 – 2027/2028 [bis 08.2028] gültig. 

 

Stand, 19.1.2026 
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